
3.3
Eine einfache Wässerungswanne für die rasche Verarbeitung 
von Cibachrome und kunststoffbeschichteten Papieren -

Christian Stummer

Die durch die Arbeiten zur photographischen Kartierung der 
Mayrbucht (siehe SCHLOTT/KRONSTEINER) anfallende. große' 
Menge, von Farbbildern hätte die Anschaffung einer Wässe - 
rungswanne notwendig gemacht. Da solche Wannen in der 
gewünschten Dimensionierung sich aber als sehr teuer erwie
sen, wurde an der Station eine eigene Wanne gebaut. 
G-rundvoraussetzung für eine exakte Wässerung von Cibachrome- 
Bildern ist ein genügendes Wasservolumen und vor allem eine 
gute Durchmischung, verbunden mit einem hohen Durchsatz. 
Weiters erwies es sich als notwendig, das Wasser zu filtrie
ren, da es nach Regenperioden immer wieder zum Auftreten von 
feinem Sediment im Leitungswasser kam.
Dem Problem der Reinigung wurde mit einem einfachen Aquarien 
filter begegnet und die Durchmischung wurde durch gegeneinan 
der gerichtete Strömungen erreicht.
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1- Wasseranschluß
2- Aquarienfilter
3- Spritzrohr (quer zum Becken)
4- Abfluß
5- G-egenstromrohr
6- Becken (Hamburger - Behälter 60/40/30)
7- Verbindungsschlauch
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